
Liebe Kollegin, lieber Kollege,

anbei erhältst Du eine aktuelle Veröffentlichung de r vbba jugend! in der 
Bundesagentur für Arbeit. Dieser Newsletter informi ert Dich über alle Themen 
rund um Deine Beschäftigung. Gerne stehen wir Dir m it Rat und Tat zur Seite.  
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Sonderstellenanzeiger vom 25.05.2011

Azubi-Prüfungsjahrgänge 2010 und 2011 aufgepasst!

Hinweis auf den Sonderstellenanzeiger im BA-Intranet vom 25.05.2011! 

Aktuell findest Du im Intranet unter Interner Service -> Personal -> Rekrutierung und 
Qualifizierung einen Sonderstellenanzeiger vom 25.05.2011.Dieser Stellenanzeiger richtet 
sich ausschließlich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BA, die unter die Regelung des 
bereits erwähnten BAG-Urteils fallen (also keine Azubi)

ABER: Darüber hinaus können sich ehemalige Auszubildende der BA des 
Prüfungsjahrganges 2010 und 2011 mit befristetem Arbeitsvertrag sowie Auszubildende der 
BA des Prüfungsjahrganges 2011 auf Stellen ab TE VI abwärts (mit der Option eines 
Daueransatzes) bewerben.

Bewerbungsschluss: 08.06.2011

Treffen der stellvertretenden Vorsitzenden der BJL i n Berlin

Bundeshauptstadt, Regierungssitz, Berlinale, DFB-Pok alfinale und und und…

Berlin ist Treffpunkt von Vielem, so auch der beiden stellvertretenden Vorsitzenden der BJL, 
die sich am 28.04.2011 zu einem Gespräch in der Bundeshauptstadt trafen. Inhalt des 
Gespräches zwischen Constanze Gläser und Ingo Wagner waren die zukünftige Jugendarbeit, 
sowie einzelne Vorbereitungen für die Sitzung der Bundesjugendleitung Mitte Mai in Hamburg. 
Darüber hinaus wurden  nochmal die Auswirkungen des 
BAG-Urteils zu den Haushaltsbefristungen bei den 
Nachwuchskräften und jungen Beschäftigten thematisiert. 
Ein Sondernewsletter zu diesem Thema wurde bereits 
veröffentlicht. 



Treffen der Bundesjugendleitung vom 19.-21.05.2011 in Hamburg

Es ist weitläufig bekannt, dass Hamburg eine Hansestadt ist. Die genaue Bezeichnung des 
schönen Ortes an der Elbe ist jedoch „Freie und Hansestadt Hamburg“. Hamburg ist folglich 
nicht nur eine Hanse-, sondern ebenso eine freie Stadt. 
Als Tagungsort für das zweite offizielle Treffen der Bundesjugendleitung in 2011 passt diese 
freie Stadt perfekt, sind doch die Unabhängigkeit sowie Freiheit(sliebe) unserer 
Jugendgewerkschaft in der eigenen Satzung festgeschrieben. 
Frei von Terminen waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Treffens jedoch nicht; 
Constanze Gläser, Miriam Rixen, Ingo Wagner und Holger Brüssow verfolgten einen straffen 
Zeitplan, gespickt mit zahlreichen verschiedenen Tagesordnungspunkten.

Was geschieht mit den Nachwuchskräften nach Ende der tarifvertraglich festgelegten  
zweijährigen Übernahme? Welche Auswirkungen hat das BAG-Urteil vom 09.03.2011? 
Wie bereits im Sondernewsletter vom 14.05.2011 berichtet, fordert die vbba jugend! , dass 
auch zukünftig allen Nachwuchskräften eine Dauerbeschäftigung angeboten wird. Nach zwei 
Jahren darf nicht Schluss sein! In Hamburg galt es, die aktuelle Situation sowie Strategien 
zum weiteren Vorgehen zu besprechen, um diese schlagkräftig in die Tat umsetzen zu können.
Ein weiteres großes Thema waren die Wahlen der Personalvertretungsgremien im 
kommenden Jahr. Bereits jetzt wird kräftig gesät – damit im Frühjahr 2012 ertragreich 
geerntet werden kann. Die Vorbereitungen laufen auf vollen Touren. Dem Wahltag wird sehr 
optimistisch entgegengeblickt! 
Viele weitere Punkte wurden besprochen und/ oder ließen Diskussionen aufkommen. Von 
Diskussionen lebt ein Bundesjugendleitungstreffen. Verschiedene Blickpunkte und 
unterschiedliche Argumente führen immer wieder zu guten Arbeitsergebnissen. Die 
Bundesjugendleitung nimmt die Verantwortung gegenüber ihren Mitgliedern sehr ernst.
Das gemeinsame Ziel vor Augen, gemeinsam für die gute Sache – diese Leitsätze waren auch 
in Hamburg wieder allgegenwärtig.



Bundeshauptvorstandssitzung in Nürnberg vom 07.-08.0 4.
Teilnahme der Bundesjugendleitung

„Die Bundesagentur hat ihren Sitz in Nürnberg.“ Jede/r Auszubildende und Studierende/r 
kennt diesen Satz aus § 367 Abs. 4 des SGB III. Nürnberg, die mittelfränkische Metropole, 
hat noch viel mehr zu bieten. Hiervon überzeugten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der ersten Bundeshauptvorstandssitzung in diesem Jahr. 
Ein großes Thema waren die Wahlen der Personalvertretungen im kommenden Jahr 
sowie die laufenden Wahlen im SGB II-Bereich. Im sogenannten Wahlausschuss hat die 
vbba jugend! einen festen Platz, der diesmal durch die stellvertretende Vorsitzende der 
Bundesjugendleitung, Constanze Gläser, besetzt wurde. Der Wahlausschuss bereitet 
Vorschläge von Kandidatinnen und Kandidaten für den Hauptpersonalrat vor und 
unterbreitet diese der Bundeshauptvorstandssitzung, welche über die Vorschläge befindet.
Für die vbba jugend! nahmen Miriam Rixen, Annette Lebek, Andy Poser, Sebastian Weiß 
sowie Constanze Gläser an der Bundeshauptvorstandssitzung teil.

Gelungenes Treffen mit Erfurter Nachwuchskräften im  
Bowlingcenter Superbowl F1 

Am 09.03.2011 lud die regionale Gruppe Erfurt zu einem Treffen mit den 
Nachwuchskräften der Agentur ein. Auf dem Plan stand Bowling!
Annemarie Schönbach nahm die Jugendlichen in Empfang. Sie ist seit Dezember 2010 
gleichzeitig die stellvertretende Landesjugendvertreterin in SAT.
Als Gast wurde die Landesjugendvertreterin Kristin Arnold aus SAT begrüßt.  

Während des gemütlichen Beisammenseins wurden die Nachwuchskräfte über 
interessante Dinge bezüglich der Ausbildung informiert, sowie über die vbba jugend! . 
Auch die bevorstehende Neuwahl der Jugend-und Auszubildendenvertretung sollte nicht 
außer Acht gelassen werden. Kristin Arnold informierte über News aus der 
Bundesjugendleitung und entsprechende Ansprechpartner.

Mit vielen positiven Rückmeldungen,
endete das erste Treffen mit den Nachwuchskräften der Agentur für Arbeit Erfurt.
Beide Landesjugendvertreterinnen und die Nachwuchskräfte sind sich einig, 
es werden weitere Treffen folgen!



Landesjugendversammlung der Landesgruppe Nord

Die Landesjugendvertreterin der vbba Landesgruppe Nord, Sabrina Naeve, begrüßte am 
16.05.2011 mit ihren Stellvertretern Astrid Sendler und Nico Schmitt die Delegierten in 
Hamburg zur Landesjugendversammlung.

Neben Holger Brüssow, dem Vorsitzenden der Bundesjugendleitung, waren acht 
engagierte Delegierte aus den regionalen Gruppen der Landesgruppe Nord mit an Bord. 

Holger Brüssow referierte über aktuelle Themen aus der Bundesjugendleitung, vor allem 
war das Thema Wahlen 2012 ein großer Punkt. Weiterhin wurde den Delegierten die neue 
vbba jugend! Homepage vorgestellt, die großen Anklang in der Jugend fand.

Im Anschluss ist eine sehr konstruktive Diskussionsrunde entstanden, um die Werbung 
neuer Mitglieder, Begrüßung der Nachwuchskräfte und weiterer Kandidatenfindung für die 
BJAV. Das gesamte Gremium arbeitete aktiv mit, um dem Landesjugendvorstand 
Aufgaben mit nach Hause zu geben. 



Aktuelles aus den Sitzungen der HJAV

Die vergangenen Sitzungen der HJAV wurden klar vom Thema Stellenbesetzungsstopp 
aufgrund des BAG-Urteils vom 09.03.2011 dominiert (zum Thema BAG-Urteil: 
Sondernewsletter vbba jugend! vom 14.05.2011).Wir stellen klar, dass der tarifvertraglich 
geregelte Anspruch aller Nachwuchskräfte (Azubi und Studierende!) auf einen 24-monatigen 
Arbeitsvertrag im Anschluss an die erfolgreich bestandene Abschlussprüfung nach wie vor 
besteht. Bitte überlege genau, ob Du eine Tätigkeit ablehnst, die Dir angeboten wird. Im 
Tarifvertrag ist von keiner bestimmten Tätigkeitsebene die Rede (sondern lediglich von einer 
Erfahrungsebene). Es ist also tarifvertraglich ok, dass Dir auch eine Tätigkeit in den TE VI 
oder VII angeboten werden darf!

aktiv – kritisch – konstruktiv
vbba jugend! in der HJAV

Weitere Informationen rund um die Ausbildung/Studium in der 
Bundesagentur für Arbeit  sowie der vbba jugend! erhältst Du unter:

www.vbba-jugend.de 
www.vbba.de

Für Dich für die vbba jugend! in der HJAV sind dabei:

Annette Lebek
Nadja Bolzmann
Andy Poser
Sebastian Weiß



Teilnahme der Bundesjugendleitung am  
Bundesjugendausschuss der dbb jugend vom 25.-26.03.  in 
Königswinter

Am letzten Märzwochenende reisten Holger Brüssow, Ingo Wagner und Constanze Gläser
ins dbb forum siebengebirge nach Königswinter-Thomasberg, um am 
Bundesjugendausschuss der dbb jugend teilzunehmen. Junge Kollegen aus über dreißig 
verschiedenen Mitgliedsgewerkschaften des Dachverbandes dbb waren vertreten. Die 
Vorsitzende der dbb jugend, Sandra Hennig, begrüßte die Aktiven, und es folgte eine 
abwechslungsreiche Tagesordnung. Sandra Hennig berichtete von der Teilnahme an der 
Bundestarifkommission und bundesweiten Aktionen im Rahmen der Tarifverhandlung auf 
Länderebene. Sie kündigte eine Outgoing-Maßnahme nach Israel im dritten Quartal 2011 an 
und gab Einblicke in die Seminarplanung des dbb (Angebote und Termine können auf der 
Internetseite eingesehen werden). Katja Scholz, Marketingassistentin des dbb vorsorgewerks, 
stellte interessante Produkte aus dem Versicherungs- uns Vorsorgebereich zu 
Sonderkonditionen für Mitglieder vor ( www.dbb-vorsorgewerk.de)  

Die vbba jugend! war im Vorfeld gebeten worden, sich und ihre Arbeit dem  Plenum zu 
präsentieren. Die Bundesjugendleitung folgte dieser Einladung und erntete durchweg großes 
Lob für ihre  Präsentation junger Gewerkschaftsarbeit in der Bundesagentur für Arbeit. 
Begeistert waren die Zuhörer nicht nur von der Lebendigkeit und Überzeugungskraft der 
Vortragenden sondern auch von den Werbemitteln der vbba jugend! . Die mühevolle 
Vorbereitung hatte sich also gelohnt. 
Beim Erfahrungsaustausch zwischen den einzelnen Gewerkschaften  im Anschluss an die 
Sitzung wurden neue Kontakte geknüpft. Sich mit anderen Jugendorganisationen 
auszutauschen ist von immenser Wichtigkeit für erfolgreiches gewerkschaftliches Arbeiten. 
Müde aber zufrieden trat die Bundesjugendleitung am späten Samstag die Rückfahrt gen 
Heimat an.



Interview mit einer/m Funktionsträger/in der vbba jugend! 

Was hat Dich dazu bewogen, Mitglied der vbba zu werden?

Ich bin in die vbba eingetreten, weil sie sich sehr stark für ihre jungen Mitglieder einsetzt. Zum anderen 

werden für den günstigen Mitgliedsbeitrag viele Leistungen, z. B. die Rechtsschutzversicherung angeboten.

Warum ist Gewerkschaftsarbeit wichtig für Dich?

Gewerkschaftsarbeit ist wichtig für mich, weil man für eine bessere Ausbildung bzw. Studium nicht allein 

kämpfen kann. 

Wenn Du drei Wünsche frei hättest, was würdest Du Dir wünschen?

Gesundheit für meine Familie 

dass es meiner Familie und mir immer gut geht

dass ich meine Ausbildung erfolgreich beende 

Angenommen, Du hast nur 10 € für ein ganzes Wochenende. Was kaufst Du mit dem Geld?

Ich würde von dem Geld etwas zu Knabbern besorgen und einen gemütlichen Abend mit meiner Familie und 

Freunden zu Hause verbringen.

Wenn Du König/in von Deutschland wärst – was würdest Du ändern?

Ich würde dafür sorgen, dass die Spanne zwischen Armen und Reichen nicht mehr so groß ist.

Dein Lebensmotto?

Glaub an Dich!

Wenn du auf keinen grünen Zweig kommst, besinne dich auf deine Stärken, dann bist du bald wieder 

obenauf!

Tina Jubelt
Landesjugendvertreterin der vbba Landesgruppe Sachsen
Mitglied seit 2010
Agentur für Arbeit Zw ickau



Interview mit einer/m Funktionsträger/in der vbba jugend! 

Was hat Dich dazu bewogen, Mitglied in der vbba zu werden?

Die vbba hat mich mit der starken Präsenz vor Ort überzeugt. Es finden regelmäßig Veranstaltungen statt. 

Auch wenn man selber Fragen hat, gibt es immer einen freundlichen und kompetenten Ansprechpartner. Des 

Weiteren kümmert sich die vbba nicht nur um die Belange der Beamten, auch die der Arbeitnehmer und 

Nachwuchskräfte stehen im Mittelpunkt der gewerkschaftlichen Arbeit. Zumal ist die vbba die einzige 

Fachgewerkschaft innerhalb der BA.  Ebenfalls war der günstige Beitrag ein wichtiger Aspekt für mich 

gewesen.  Meine Gewerkschaft ist und bleibt die vbba !

Warum ist die Gewerkschaftsarbeit wichtig für Dich?

Gewerkschaftsarbeit für mich ist wichtig, da ich lieber aktiv an Zielen mitgestalte, als passiv nur Beschwerde 

gebe. Ich finde je stärker die Gewerkschaft vertreten ist, desto besser können wir unsere Ziele nachhalten. 

Wenn Du 3 Wünsche frei hättest, was würdest Du Dir wünschen?

Ich würde mir Gesundheit für meine Familie wünschen.

Mein zweiter Wunsch wäre eine Rundreise entlang der amerikanischen Westküste. 

Zwei Endspiel Karten für die nächste Fußball Weltmeisterschaft der Männer. 

Angenommen Du hast nur 10 € für ein ganzes Wochenende. Was kaufst Du mit dem Geld?

Ich würde mir die Zutaten für einen Kartoffelsalat besorgen und mit den Mitgliedern im Verein einen 

gemütlichen „Grillabend“ veranstalten.

Wenn Du König/in von Deutschland wärst – was würdest Du ändern?

Ich würde für ein gerechteres Lohnniveau in Deutschland sorgen. Stichwort Mindestlohn. Arbeit soll sich für 

jeden Menschen lohnen. Des Weiteren würde ich die Bildung auffrischen. Im Vergleich mit anderen 

europäischen Ländern hat Deutschland noch Verbesserungsbedarf. 

Dein Lebensmotto?

Lebe den Tag und 

genieße das Leben. 
Claudia Cybulski
Landesjugendvertreterin der vbba Landesgruppe Sachsen
Mitglied seit 2010
Agentur für Arbeit Zw ickau


